
Gemeind e Denkend orf,  Landkrei s Esslingen 

Bebauungspla n "Östlich Greut" (Nr. 189) 
im beschleunigte n Verfahren  gem. § 13a BauGB 
und Satzung über die Örtlichen Bauvorsc hriften gemäß § 74 LBO 

Textliche Festsetzu ngen vom 21.12.20 09 

1. Rechtsgr undlagen dieses Bebauungspla nes sind: 

•  Baugesetzb uch (BauGB) in der Fassung der Bekanntma chung vom 23.09.200 4 (BGBl. I, S. 
2414), zuletzt geänder t durch Artikel 4 d. Gesetzes vom 24.12. 2008 (BGBl. I S. 3018, 3081 f.) 

•  Baunutzun gsverordn ung (BauNVO) in der Neufassun g vom 23.01.199 0 (BGBl -I-, S. 132), zuletzt 
geänder t am  22.4.1993  (BGBl -I-, S. 466) 

• Landesba uordnun g für Baden-Wü rttemberg  (LBO) i.d.F. vom 08.08.199 5 (GBl. S. 617), zuletzt 
geänder t durch Gesetz vom 10.11.200 9 (GBl. S. 615) 

•  Planzeich enverord nung (PlanZVO) vom 18.12.199 0 (BGBl -I-, S. 58) 

Mit Inkrafttrete n dieses Bebauung splanes werden in seinem Geltungsb ereich folgende  bisherig en 
planung s- und bauordn ungsrecht lichen Festsetzunge n ungültig : 

• in den betroffene n Teilfläche n der Baulinie npläne "Mühlhal denstraße " (Nr. 16) vom 14.11.194 9 
• in den betroffene n Teilfläche n des Bebauung splans "Im Brühl" (Nr. 46) vom 24.02.196 2  

Im Geltungsb ereich gilt, soweit durch Zeichnung , Farbe und Schrift im einzelne n nichts anderes 
festgesetzt ist, folgende s: 

2. Planungsrech tliche  Festsetzu ngen 
In Ergänzung  der Planzeich nung wird folgende s festgesetzt: 

2.1 Art der baulichen Nutzung  
§ 9 (1) Nr. 1 BauGB und §§ 1und 4 BauNVO 

2.1.1 WA 1, WA 2  = Allgemei ne Wohngeb iete § 4 BauNVO 
Gemäß § 1 (5) BauNVO sind die in § 4 (2) Nr. 3 BauNVO aufgeführ ten, allgeme in zulässige n An- 
lagen für sportliche  Zwecke nicht Bestandtei l des Bebauung splans. 

Gemäß § 1 (6) BauNVO sind die in § 4 (3) BauNVO aufgeführ ten, ausnahms weise zulässige n 
Gartenbau betriebe  (Nr. 4) und Tankstelle n (Nr. 5) nicht Bestandtei l des Bebauung splans. 

2.1.2 Beschränku ng der Zahl der Wohnunge n   
§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB 
Im WA 1 sind je Wohngeb äude max. zwei Wohnung en zulässig 
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2.2 Maß der baulichen Nutzung 
§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 16 - 21a BauNVO 

2.2.1 Grundfläch e der bauliche n Anlagen (GR)   
§ 19 (2) BauNVO 
Im WA 1, siehe Planeinsc hrift (Nutzung sschablon e) 

2.2.2 Grundfläch enzahl (GRZ)   
§§ 17 (1), 19 (1) BauNVO 
Im WA 2 siehe Planeinsc hrieb (Nutzung sschablon e) 

2.2.3 Höhe bauliche r Anlagen,  Bezugshöh e 
§ 9 (1, 2) BauGB, § 16 (2) Nr. 4 BauNVO, § 18 BauNVO 

Die Höhe der bauliche n Anlagen wird als Obergren ze der im Plan eingetra genen Traufhöhe 
(Schnittkan te Außenwan d / Dachhaut)  und Firsthöhe (Oberkant e First) festgesetzt. 

Die Höhe der bauliche n Anlagen wird bezogen 

• Im  WA 1: auf die im Plan eingetra genen Bezugshöh en über Normaln ull. 
• Im  WA 2: auf die Oberkante  der Fahrbahn  der Mühlhal denstraße , jeweils auf der halben Gebäu- 

delänge  senkrecht zur Hausfassad e gemessen . 

2.3 Bauweise 
§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO 

2.3.1 In WA1 und WA 2 gilt die offene Bauweise .  Im WA 1 dürfen nur Einzel- und Doppelh äuser errich- 
tet werden. 

2.4 Überbaubar e Grundstück sfläche  
§ 9 (1) Nr. 2 BauGB und § 23 (3) BauNVO 

Die im Plan eingetra genen Baugrenze n gelten nur für oberird ische Anlagen. 

2.5 Stellplätze und Garagen, Nebenanlage n 
§ 9 (1) Nr. 4 BauGB, §§ 12, 14 und 21a BauNVO 

2.5.1 Offene Stellplätze , überdach te Stellplätze  (Carpor ts) und oberird ische Garagen sowie Tiefgara- 
gen können im Rahmen des § 23 (5) BauNVO außerhal b der überbau baren  Grundstücksfl ächen 
auf den im Plan mit  St / Ca / Ga  bezeichne ten Flächen zugelasse n werden. 

2.5.2 Nebenan lagen gemäß § 14 BauNVO sind ausnahms weise auch außerhal b der überbau baren 
Grundstücksfl ächen zulässig. Sofern diese Nebenan lagen Gebäude  sind, ist auf jedem 
Grundstück nur ein Nebenge bäude bis max. 25 cbm umbauten  Raumes zulässig. 

2.6 Private Grünflächen § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB 
Die Privaten Grünfläch en mit Zweckbestim mung "Gärten" dürfen weder als Stellplatz- , Arbeits- 
und / oder als Lagerflä chen genutzt und weder unter- noch überbau t werden (s.u., Ziff. 3.3). Sie 
dürfen nicht versiegel t werden. Fußwege und Freisitzplä tze sind mit wasserdu rchlässige n Belä- 
gen zu versehen.  Nebenan lagen, sofern sie Gebäude sind, und Tiefgarag en sind nicht zulässig. 
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3. Satzung über die Örtlichen Bauvorsc hriften gem. § 74 LBO 

3.1 Dachgest altung  § 74 (1) Nr. 1 LBO 

3.1.1 Dachform  und Dachnei gung 

Hauptge bäude  
Zulässige Dachform,  Dachneig ung und Hauptfirstr ichtung siehe Planeintr ag. 

 Garagen 
Zulässig sind Pultdäche r mit max.15 Grad Dachneig ung, Sattel- und Walmdäch er mit max. 30 
Grad sowie Flachdäch er. 

3.1.2 Dachgau pen und Dacheins chnitte 
Dachgaup en und Dacheins chnitte in der Ebene der Dachfläch e sind zulässig. Sie dürfen 
insgesam t nicht mehr als die Hälfte der jeweili gen Dachseite  in Anspruch nehmen. Der Abstand 
der Dachgaup en und Dacheins chnitte von Ortgänge n, Graten und Kehlen muß mind. 1,5 m, vom 
First mind. 1,0 m betragen . 

3.1.3 Dachdeck ung 
Es sind nur Dachziege l in roter bis rotbraun er und grauer bis anthrazite r Farbe zulässig. 

3.1.4 Dachbeg rünung, Begrünun g von Tiefgarag en 
Flachdäch er und Pultdäche r (siehe Ziff. 3.1.1) sind zu begrüne n. Ausgenom men davon sind 
Dachterra ssen, Carports sowie Dächer mit Anlagen zur fotovoltais chen und thermi- schen Solar- 
nutzung. Tiefgarag en  sind mit  mind. 50 cm Bodensub strat zu überdecke n, gärtneri sch anzulege n 
und dauernd  zu unterhal ten. Zur Begrünun g sind geeigne te, einheim ische Laubgeh ölze zu ver- 
wenden. 
Carports und Pergolen , auch über Tiefgarag en-Ramp en, sind mit Kletterpfla nzen zu begrüne n. 
Die Bepflanzu ngen sind dauernd  zu unterhal ten und bei Abgang zu ersetzen. 

3.2 Zwerchgiebel   § 74 (1) Nr. 1 LBO 

Zwerchgie bel sind nur im WA 2 zulässig. Sie dürfen insgesam t nicht mehr als ein Drittel der 
jeweili gen Dachseite  in Anspruch nehmen. Der Abstand vom First muss mind. 1,0 m (senkrech t 
gemessen ) betragen . Es gelten die im Plan festgesetzten  Dachneig ungen. 

3.3 Gestaltung der privaten Grundstücks flächen, Stell- und Lagerplätze  und Zufahrten, Einfrie- 
digungen § 74 (1) Nr. 3 LBO 

3.3.1 Die nicht überbau baren Grundstücksfl ächen (ohne Private Grünfläch e, s.o.) und die nicht über- 
bauten Teile der überbau baren Grundstücksfl ächen sind als begrünte  Freifläche n anzulege n und 
zu unterhal ten und / oder hausgärtn erisch zu nutzen. Die Begrünun g ist mit heimische n Bäumen, 
Sträucher n und Stauden herzustell en und / oder zu ergänzen . Je 200 qm Grundstücksfl äche ist 
mind. 1 großkroni ger Laubbau m mit mind. 18 cm Stammumfa ng, gemessen  in 1 m Höhe, zu 
pflanzen. Sie sind zu erhalten  und im Falle des Abgangs zu ersetzen. Erhaltens werte Bäume sind 
zu erhalten , zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen. Sie werden auf die neu zu pflanzend en Bäu- 
me angerech net. 
Mögliche  Pflanzarte n werden in einer Pflanzliste  dem Texteil (Anhang)  beigefüg t. 

3.3.2 In den nicht überbau ten Flächen sind oberird ische, nicht überdeckt e Stellplätze , Lagerflä chen und 
vergleich bare Funktionsfl ächen mit Ausnahme  von Flächen für den Fahrverke hr mit wasserdu rch- 
lässigen Oberfläch en zu versehen (z.B Schotterra sen, Rasenstei ne, Pflaster mit breiten Rasenfu- 
gen). 
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3.3.3 Grundstücks einfried igungen 
Zulässig sind Einfriedi gungen bis maximal 1,20 m Höhe. Zu den öffentliche n Verkehrsfl ächen ist 
ein Abstand von mindesten s 0,50 m einzuhal ten. Zäune sind einzugrü nen, die Verwendu ng von 
Stacheldra ht ist nicht gestattet. 

4. Hinweise, Kennzeichnunge n, nachrichtlic he Übernahme n und Empfehlungen 

4.1 Bestehend e Gebäude und Nutzungen  innerha lb des Geltungsb ereiches genießen  Bestands - 
schutz.  Der rechtskräfti ge Bebauung splan erzeugt in diesen Fällen somit keinen - weder fakti- 
schen noch zeitlichen  -  Veränder ungsdruck . Er greift dann, wenn die jeweili gen Eigentüme r selbst 
Veränder ungen (Nutzungs änderun g, Abbruch und Neubau, Erweiteru ngen etc.) vornehme n. 

4.2 Mit dem Bauantrag  ist für die Gestaltung der Außenanlage n  ein Freifläch engestalt ungsplan  vor- 
zulegen. Dabei sind insbesond ere vorhande ne und geplante  Geländeh öhen (Gelände profil), 
bestehend e und geplante  Bäume (Pflanzbin dungen und -gebote) , Einfriedi gungen, Aufschüttun- 
gen, Abgrabun gen, Stützmauer n, die für den Betriebsab lauf benötigte n Erschließu ngs- bzw. evtl. 
Lagerflä chen, Material ien, sonstige Nutzunge n der Freifläche n mit Pflanzpla n, darzustell en 
(LBOVVO v. 13.11.199 5, GBI S. 794). 

4.3 Im Rahmen des Bauantrag sverfahren s ist bei Um- und / oder Ausbaumaßn mahmen  sind Vor- 
kommen gebäude bewohne nder Vogel- und Flederma usarten, insbesond ere Schleiere ule, Kleine 
Bartfleder maus, Zwergfled ermaus, zu prüfen und ggf. geeigne te Maßnahm en, z.B. . . . . ., zu er- 
greifen. 

4.4 Erhöhung der Stellplatzve rpflichtung  § 74 (2) Nr. 2 LBO 
Die gemäß Verpflichtu ng zur Herstellu ng von Stellplätze n für Wohnunge n nach § 37 (1) Nr. 1 LBO 
erforder lichen Stellplätze  sind aufgrund  der "Satzung über die Erhöhung  der Stellplatzv erpflich- 
tung für Wohnung en im Gemeinde gebiet" vom 22. April 1996 (rechtskrä ftig am 25. Juli 1996) der 
Gemeinde  Denkendo rf nachzuwe isen. 
Für Gebäude mit einer Wohnung müssen 2 Stellplätze  nachgewi esen werden. Für Gebäude mit 
mehr als einer Wohnung gilt: 

• je Wohnung  ab 80 qm: 1,5 Stellplätz e je Wohnung 
• je Wohnung mit weniger  als 80 qm: 1 Stellplatz je Wohnung. 

4.5 Sollte bei neuen Baumaßna hmen Grundwasser  erschlosse n werden, ist eine vorüberg ehende 
Grundwas serabsenk ung während  der Bauzeit möglich, ein Wasserrech tsverfahre n muss durchge- 
führt werden. Die Pläne mit Beschreib ung sind beim zuständig en Landratsa mt - Untere Wasser- 
behörde  - einzurei chen. Probeboh rungen mit Grundwas sererwar tung sind anzeigep flichtig (§ 37 
(2) WG). Auf die Pflicht zur Beachtung  der einschläg igen Rechtsvorsch riften zum Schutz des 
Grundwas sers wird hingewi esen. 

4.6 Bei Neubaute n werden objektbezo gene Baugrundunte rsuchungen  nach DIN 4020 empfohle n. 
Denkendo rf liegt in der seismisc hen Zone 1  nach DIN 4149 (Bauten in deutschen  Erdbeben ge- 
bieten). 

4.7 Bodenschutz 
Auf die Pflicht zur Beachtung  der Bestimmun gen des Bodenschu tzgesetzes und den schonend en 
und sparsame n Umgang mit Grund und Boden (§1a BauGB) wird hingewi esen. Der Bodenaus hub 
ist auf das erforder liche Mindestma ß zu begrenze n. Anfallend er überschüs siger 
Erdaushu b (getrenn t nach Ober- und Unterbod en) hat nach Möglichke it im Baugebie t zu verblei- 
ben und ist dort wieder zu verwende n bzw. einzubau en. 
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Das natürlich e Gelände soll nur soweit veränder t werden, als dies zur ordnung sgemäßen  Errich- 
tung und Erschließu ng notwendi g ist. 
Bei Ausbau, Zwischenl agerung  und Einbau von Ober- und Unterbod en sind die Hinweise  der 
Informatio nsschrift des Ministeri ums  für Umwelt Baden-Wü rttemberg  "Erhaltung  fruchtbare n und 
kulturfähi gen Bodens bei Flächenin anspruchn ahme" zu beachten.  Auf die §§ 4 und 7 des 
Bodenschu tzgesetzes wird hingewi esen. 
In den nicht zur Bebauung  vorgeseh enen Bereichen  sind Bodenver dichtunge n zu vermeide n, um 
die natürlich e Bodenstru ktur vor einer nachhalti gen Veränder ung zu schützen. 
Als Lager sind Mieten vorzusehe n, die den Erhalt der Bodenfun ktionen nach § 1 BodSchG 
gewährl eisten (Schütthöh e max. 2 m, Schutz vor Vernässun g). 

4.8 Altlasten  / Bodenverunr einigungen 
Innerhal b des Plangebi etes liegen gemäß Altlastenka taster keine Altlasten oder altlastenv erdäch- 
tige Flächen vor. Sollten bei der Durchführ ung der weiteren  Erdarbei ten auf den Baugrund stücken 
geruchli che und/oder  sichtbare Auffälligke iten festgestell t werden, die auf Bodenver unreini gungen 
hinweise n, so ist das Wasserrech tsamt des Landratsa mts Esslingen  unverzügl ich zu informie ren. 

4.9 Bodenfunde  im Rahmen von Erschließu ngs- und Baumaßna hmen sind gem. § 20 Denkmal- 
schutzgesetz meldepfl ichtig. 

4.10  Eine Überbauung der Leitungen, Kabel und Rohre  von Versorgun gsträgern  ist nicht zulässig. 
Bäume und Sträucher  müssen einen Mindestab stand von 2,5 m zu Gas- und Trinkwasse rleitun- 
gen einhalte n. Im Ausnahme fall kann bei Verwendu ng von Schutzmaßna hmen der Mindestab - 
stand auf 1,5 m verkürzt werden. 

4.11  Das auf dem Grundstück anfallen de Niedersc hlagswasse r  soll für die Gartenbe wässerun g 
aufgefang en werden. Eventuell anfallen des Drainag ewasser soll an der bestehend en Drainag e- / 
Brunnenl eitung im Süden der geplante n Bebauung  angeschlo ssen werden. 

4.12 Auf den "Müll-Kal ender" des Landratsa mts Esslingen wird insbesond ere wegen des Bodenaus- 
hubs und der Baustelle nabfälle  sowie der Abfallverw ertung und -entsorgu ng verwiesen . 

4.13 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
(Artensc hutz)  
Es wird empfohle n, für den potenziel len Verlust einzelne r Baumqua rtiere im Rahmen von Bau- 
maßnahm en die Aufhängun g mehrere r geeigne ter Flederma usnistkästen  vorzusehe n. 

4.14 Beleuchtung /Straßenbele uchtung 
Viele Tiere wie nachtaktive  Insekten werden von künstliche n Lichtquel len wie der Straßenbe leuch- 
tung angelockt  und getötet (sie verbrenn en). Auch nachtzieh ende Vögel können durch Beleuch- 
tungsanla gen räumlich  irritier t werden. Die negativen  Wirkunge n auf Tiere  können minimie rt wer- 
den: 

• Abstrahlu ng der Leuchten  nach oben vermeide n (max. 70 Grad 
• Lichtpunk thöhe und Lichtstärke  so niedrig  bzw. gering wie möglich 
• Verwendu ng von Natriumd ampf-Nie derdruckl ampen (besonde rs in Randber eichen von Siedlun- 

gen) 
• Verwend ung von staubdich ten Leuchten 
• Begrenzu ng und Reduzier ung der Betriebsd auer von Lichtanla gen 

Entspreche nd § 126 BauGB haben die Grundstückse igentüme r das Anbringe n von Haltevorr ich- 
tungen und Leitunge n für Beleuchtu ngskörper  der Straßenbe leuchtung  einschlie ßlich der Beleuch- 
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tungskörp er und des Zubehörs auf ihrem Grundstück zu dulden. 

5. Anhang 

Mögliche  Arten von Pflanzen und Bäumen (Artenlist en) 

Großkronige Baumarte n 
• Spitzahor n - Acer platanoi des 
• Bergahor n - Acer pseudopl atanus 
• Rotbuche  - Fagus sylvatica 
• Traubene iche - Quercus pertaea 
• Stieleich e - Quercus robur 
• Winterlin de - Tilia cordata 
• Sommerli nde - Tilia platyphyll os 

Mittel- bis großkronige Baumarte n 
• Heimische  Baumarten  z.B.: 
• Spitzahorn  - Acer pseudopl atanus  
• Baumhase l - Corylus colurna  
• Weißbuche  - Carpinu s betulus 

Mittelkro nige Baumarte n 
• Baumarte n z.B.: 
• Birke - Betula pendula  
• Hainbuch e - Carpinu s betulus 
• Feldahor n - Acer campestre  

Schlankwüchs ige, pyramidale  Baumarte n mit Blüh-, Frucht- oder Farbaspek t 
• Eberesche  - Sorbus intermed ia ‚Brouwer s’  
• Rostbartah orn - Acer rufinerve   
• Weißdorn - Crataegu s monopgyn a ‘Stricta’  
• Gefüllte Vogelkirsc he - Prunus avium ‚Plena‘  
• Zierkirsche  - Prunus schmittii  
• Wildbirn e - Pyrus communic  ‚Beech Hill’ 

Kleinbäume mit hohem Kronenansa tz  
• Kastanie rotblühe nd - Aesculus carnea 'Briotii' (nicht geeigne t bei  hohem Versiegel ungsgrad )  
• Echter Rotdorn - Crataegu s laevigata  ‚Paul’s Scarlet’  
• Acer monspessu lanum  - Franz. Ahorn  
• Amelanch ier arborea  ‚Robin Hill’ - Felsenbir ne  
• Gleditsia triacantho s ‚Sunburst’  -  Gleditsie  
• Magnoli a kobus -  Baummag nolie 

Obstbäume 
Hausgärte n, z. B.: 

• Apfel                                         Malus domestica Apfel (Hochstam m) 
Wirtschaftsso rte Boskoop 
Wirtschaftsso rte Goldpar mäne 
Wirtschaftsso rte Jakob Fischer 
Wirtschaftsso rte Welschisn er 
Wirtschaftsso rte Wiesenap fel 

• Birne                                             Pyrus communis Birne (Hochstam m) 
Wirtschaftsso rte Alexande r Lukas 
Wirtschaftsso rte Doppelte  Philipps birne 
Wirtschaftsso rte Ob.Österr. Weinbirn e 
Wirtschaftsso rte Schweizer  Wasserbir ne 
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Wirtschaftsso rte Ulmer Butterbir ne 

• Kirsche                                     Prunus avium Kirsche (Hochstam m) 
Wirtschaftsso rte Diverse Brennkir schen 

• Zwetschge                               Prunus domestica Pflaume, Zwetschge 
Wirtschaftsso rte Bühler Frühzwetsc hge 
Wirtschaftsso rte Hauszwets chge 
Wirtschaftsso rte Wangenh . Frühzwetsch . 

• Nuss                                        Juglans regia Walnuss 

Sträucher , Feldgehölze 
Alle Bereiche, z.B.: 

• Felsenbir ne - Amelanch ier ovalis 
• Schmetterl ingsflied er - Buddleia  davidii 
• Roter Hartrieg el - Cornus sanguine a 
• Haselnuß  - Corylus avellana 
• Zweigriffl iger Weißdorn  - Crataegu s laevigata 
• Eingriffli ger Weißdorn  - Crataegu s monogyn a 
• Pfaffenhütch en - Euonymus europae a 
• Sanddorn  - Hippoph ae rhamnoi des 
• Gewöhnl icher Liguster - Ligustrum  vulgare 
• Heckenkir sche - Lonicera  xylosteum 
• Schlehe - Prunus spinosa 
• Echter Kreuzdor n - Rhamnus  carthartic a 
• Hundsro se - Rosa canina 
• Weinrose  - Rosa rubigin osa 
• Schwarzer  Holunde r - Sambucus nigra 
• Traubenh olunder  - Sambucus racemosa 
• Flieder - Syringa in Sorten 
• Wolliger  Schneeba ll - Viburnum  lantana 
• Gewöhnli cher Schneeba ll - Viburnum  opulus 

Heckenge hölze 
• Heimisch e Blühsträu cher, Wildgehö lze 
• Weißdorn - Crataegu s monogyna  
• Heckenkir sche - Lonicera  xylosteum 
• Gemeiner  Liguster - Ligustrum  vulgare 
• Zaunrose  - Rosa canina, Hundsros e 

Gliedernde Hecken 
• Hainbuch e - Carpinu s betulus 
• Feldahor n - Acer campestre  
• Gemeiner  Liguster - Ligustrum  vulgare 

Ungiftige Gehölze  
• Birke - Betula pendula  
• Hainbuch e - Carpinu s betulus  
• Feldahor n - Acer campestre  
• Spitzahorn  - Acer pseudopl atanus  
• Baumhase l - Corylus colurna 
• Schwedisch e Mehlbee re - Sorbus intermed ia 

Fassadenbe grünung 
Alle Bereiche z.B.: 

• Waldreb e -  Clematis  montana 
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• Gewöhnli che Waldrebe  - Clematis vitalba                                      
• Gewöhnli cher Efeu - Hedera helix 
• Gewöhnli cher Hopfen - Humulus lupulus                                    
• Echtes Geißblatt - Lonicera  caprifoli um 
• Wilder Wein - Partheno cissus tricuspida ta 
• Wilder Wein - Partheno cissus quinque folia 
• Öfterblüh ende Kletterros e - Rosa ´New Dawn´ 
• Chinesisc her Blaurege n - Wisteria sinensis 

Dachbegrün ung 
Alle Bereiche, z. B.: 

• Trespe - Bromus tectorum 
• Schafschwin gel - Festuca ovina 
• Blutstorchsch nabel - Geranium  sanguine um 
• Sonnenrö schen - Helianth emum nummula ria 
• Blaue Kammschmi ele - Koeleria  glauca 
• Echter Lavendel  - Lavandul a angustifo lia 
• Leinkrau t - Linaria  vulgaris 
• Gefüllter Hornklee  - Lotus cornicula tus 
• Goldmajo ran - Origanum  vulgare 
• Mauerpf effer - Sedum acre 
• Hauswur z - Sempervi vum tectorum 
• Gamande r - Teucrium chamaedr ys 
• Feldthymia n - Thymus serpyllum                                      

6. Anlagen 
Anlage 1:  Begründu ng (Entwurf)  gem. § 9 (8) BauGB vom 11.12.200 9 
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